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Auf der Suche nach der etwas anderen Kulisse für ein Mannschaftsfoto wurde das Team 

unserer ersten Herren in unmittelbarer Nähe fündig. Die Wahl fiel auf die ehemalige 

Zeche Fürst Leopold ð sicherlich ein Wahrzeichen der Stadt Dorsten und des Bergbaus in 

der Lippestadt. Die Bilder  wurden i m zweischiffigen  Fördermaschinengebäude, dem 

Standort der beiden mit Dampf angetriebenen Fördermaschinen gemacht. Im 

Bildh intergrund , der in der östlichen Halle entstandenen Aufnahme , ist die 1912 

gebaute , ventilgesteuerte  Zwillingstandem - Dampffördermaschine  zu sehen . Die bis 

Mitte 2008 noch un ter Dampf stehende Maschine hat eine Leistung von 2.500 PS und 

war für den Transport der Förderkörbe zwischen Tageslicht und Sohle verantwortlich.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dabei ist auf der linken Seite sehr schön der Förderm aschinistenstuhl  erkennbar. Dieser 

war der Arbeitsplatz des Fördermaschinisten, der mit sehr viel Fingerspitzengefühl die 

Förderkörbe mit verschiedenen Beladungen genau zu befördern hatte. Gerade bei 

Seilfahrten (Personenfahrten) eine verantwortungsvolle Aufgabe, denn der  

Förderm aschinist bremste die Körbe per handbetätigter, mechanischer Hebel.   

Während dieser kleinen Zeitreise entstanden einzigartige Fotos , die auch Ausdruck der 

Verbundenheit unseres Vereins mit der Stadt Dorsten , der Region und ihrer Tradition 

sind.  

Unser Dank gilt an dieser Stelle ganz besonders dem Verein für Bergbau - , Industrie -  

und Sozialgeschichte Dorsten ,  der unseren Spielern besondere Eindrücke und einen 

unvergleichlich interessanten Nachmittag ermöglic ht hat.   
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Es war ein wunderschöner sonnige r Donnerstagnachmittag 

den der 22. September für uns Nordrhein - Westfalen bereit -

hielt. Ein Eis auf der Hand, ein Kaffee beim Italiener um die 

Ecke ð das Kaleidoskop der Freizeitgestaltung bot vielfältige 

Möglichkeiten. Doch der Saisonauftakt unserer ersten Herren 

ließ nur eine Unternehmung zu ð Aufbruch zu den Spot Up 

Medien Baskets in  Braunschweig. Die Hinfahrt gestaltete sich 

umständlicher als erhofft, da 17 Km Stau vor Braun schweig 

eine weiträumige Umfahrung notwendig  machten . Endlich in 

der Nähe der Halle angekommen, waren die Befürchtungen 

wahr geworden ð der Stau auf der Autobahn  war von 

Anreisenden zum Basketballspiel verursacht worden. Im 

angrenzenden Wohngebiet hätte noch nicht mal mehr ein 

Kinderroller ein e Abstellmöglichkeit gefunden , doch u m 

19:26 Uhr konnten wir endlich die  gut gefüllte Halle 

betreten.  Wobei ð diese Anmerkung sei gestattet ð wir selten 

in einer Sportstätte zu Gast waren, die so schlecht 

beleuchtet war. Fotografieren war nahezu unmöglich! 

Pünktlich baten die Schiedsrichter zum Sp rungball eines 

spannenden Spiels über das schon viel geschr ieben wurde.  

Drei Szenen bleiben aber dennoch in Erinnerung: zum einen 

die unglückliche Bewegung von Max Schulze - Pals, der sich 

ohne Fremdeinwirkung in Höhe der Mittellinie eine schwere 

Bänderdehnung am rechten Fuß zuzog  und vom Spielfeld 

getragen werden musste. Zum anderen der schönste 

verworfene Freiwurf der jungen Saison ð Blake Pool setzte 

seinen Freiwurf 2,4 Sekunden vor Ende der Spielzeit an den 

Ring. Die Spieluhr tickte wieder, der Kampf um den 

Rebound, der Pass auf einen freien Spieler, der  Wurf aus der 

Braunschweiger Hälfte ð all das dauerte zu lange. Das 

Signalhorn lies die Braunschweiger Anfeuerungen ver -

stummen. 81 :83 ein Saisonauftakt nach Maß. Und dann war 

da noch Alois Buschmann, der fast 40 min lang im Stile von 

Manni Breuckma nn via Handy live an die Dorstener Presse 

berichtete und doch noch genug Luft hatte , um  mit dem 

Schlusspfiff  einen ordentlichen Jubelschrei auszustoßen..   
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vlnr.: Coach Dennis Neugebauer  (BIG D), Anne Kördt, Maike Sago, Milli Klüsener, Viola 

Vollmer, Anna Klings, Birthe Kemper, Claudia Mül ler, Lena Kemper, Dörte Hekkert, Alexandra 

Weiner , Lena Kördt, Jennifer Pyka  


